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1I STRATEGIE
Sensibilisierung
90°-Shift: Linie vs. Prozess; 
BPM-Sichtweise und deren 
Potenziale vermitteln

Audit 
Reifegrad der Organisation,
der Kompetenzen und der
IT-Systeme bestimmen

Vision
Wohin bzw. wonach strebt das 
Unternehmen? Wie kann es 
BPM nutzen und verankern?
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Stärken- Schwächen 
Was können wir gut, was 
weniger gut? Was macht der 
Markt, wie betrifft uns das?

Balanced Scorecard
Kennzahlen zur Strategie-
umsetzung (Ressourcen,
Kunden, Finanzen, Prozesse) 

Prozessprojekt
Strategische Prozesspro-
jekte machen BPM sichtbar 
und messbar 
(Operationalisierung

Portfoliomanagement
Strategisch wichtige 
Prozesse im Unternehmen, 
gewichtet nach Relevanz
und Ertrag

2I START
Projektstart
Der Projektstart (Kick-off) 
bindet alle Beteiligten ein 
und vermittelt den Auftrag

3I PLANUNG
Prozessteam 
Mind. Projektleiter, Prozess-
verantwortlicher, Linienmit-
arbeiter, evtl. ext. Lieferanten

Zieldefinition 
SMARTe Ziele: spezifisch, 
messbar, akzeptiert, 
realistisch, terminiert

Stakeholderanalyse
Betrachtung aller am Pro-
zess beteiligten Interessen-
träger bzw.  Anspruchs-
gruppen 

Vorgehensablauf 
Umsetzungsplanung des 
Prozessprojektes mittels 
Projektmanagementmethodik

Abgrenzung/Kunden
Ziele & Rollen im Projekt 
festgelegen (Auftraggeber, 
Kunde, Lenkungsausschuss)

Moderationen
Partizipativer Ansatz: 
Befähigen durch aktives 
Einbeziehen aller Beteiligten 

4I ERFASSUNG
Prozessidentifikation
Relevante Prozesse 
(Kernprozesse) identifizieren, 
analysieren und managen 

Ist-Prozess, Brown Paper 
Teilprozesse, Tätigkeiten, 
Systeme und Beteiligte 
identifizieren

Prozessvisualisierung
Instrument zur Analyse 
von Material- und 
Informationsströmen

Datenerhebungsplan 
Strukturierte Datenerhe-
bung sichert Transpa-
renz und erleichtert die 
spätere Analyse

5I ANALYSE
Prozessanalyse
Systematische Untersuchung 
eines Prozesses nach vorab 
definierten Kriterien

Datenanalyse
Auswertung der zum Prozess 
erfassten Daten (Kennzahlen, 
Input, Output, Risiken etc.)

Organisationsanalyse
Verbesserungsmöglichkei-
ten für die Ablauf- und Auf-
bau-organisation aufzeigen

8I ZIEL
Wissensspeicher 
Nachvollziehbare Dokumen-
tation aller (Teil-)Prozesse 
(inkl. Ressourcen etc.) 

Lessons Learned
Sammeln, bewerten und 
verdichten: Erkenntnisse 
weitergeben (positiv / nega-
tiv) 

7I IMPLEMENTIERUNG
KVP / Kaizen 
Stetige und nachhaltige 
Verbesserung des Prozes-
ses (Plan-Do-Check-Act)

A3- Bericht
Visueller Ansatz im KVP: 
Problemdefinition, 
-analyse, -beseitigung, 
Ergebnisse

Prozessbeschreibung
Sachlich und zeitlicher 
Prozessablauf: Wer macht 
was, wann und womit?

Prozessoptimierung
Verbesserung bestehender 
Geschäftsprozesse, zumeist 
mit Hilfe der IT (Tools)

Prozesscontrolling 
Informationen zur 
Überwachung, Bewer-
tung und Verbesserung 
von Prozessen

6I KONZEPT
Prozess- Benchmark 
Schwachstellen, Blindleis-
tung und Verschwendung 
im Geschäftsprozess finden

Maßnahmenliste
Erfassung in Tabellen-
form: Problem, Maßnahme, 
Verantwortlicher, Timing, 
Status

Soll-Prozessarchitektur 
Beschreibung der Prozess-
organisation: Kunde, Be-
reich(e), Tätigkeiten, Infor-
mationen

Prozessdokumentation 
Detaillierte Erfassung: Ab-
lauf (Input-Output), Zustän-
digkeiten und 
laufende Bewertung

Rollen
Festlegung: Wer hat 
welche Aufgabe, Kom-
petenz, Verantwortung?

Prozessmodellierung
Visualisierung aller 
Prozess-bestandteile 
mittels Modellierungs-
techniken

Lastenheft
Vorgabe von Sollpro-
zessen (inkl. Workflow) 
ermöglicht klare Anfor-
derungen an die IT

DAS BUSINESS 
PROJEKT 
MANAGEMENT
MODELL®
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3I PLANUNG PLANUNG PLANUNG
Prozessteam Prozessteam 
Mind. Projektleiter, Prozess-Mind. Projektleiter, Prozess-Mind. Projektleiter, Prozess-Mind. Projektleiter, Prozess-Mind. Projektleiter, Prozess-Mind. Projektleiter, Prozess-
verantwortlicher, Linienmit-verantwortlicher, Linienmit-verantwortlicher, Linienmit-
arbeiter, evtl. ext. Lieferantenarbeiter, evtl. ext. Lieferantenarbeiter, evtl. ext. Lieferanten

Zieldefinition Zieldefinition 
SMARTe Ziele: spezifisch, SMARTe Ziele: spezifisch, SMARTe Ziele: spezifisch, SMARTe Ziele: spezifisch, SMARTe Ziele: spezifisch, SMARTe Ziele: spezifisch, 
messbar, akzeptiert, messbar, akzeptiert, messbar, akzeptiert, 
realistisch, terminiertrealistisch, terminiertrealistisch, terminiert

StakeholderanalyseStakeholderanalyseStakeholderanalyse
Betrachtung aller am Pro-Betrachtung aller am Pro-Betrachtung aller am Pro-Betrachtung aller am Pro-Betrachtung aller am Pro-Betrachtung aller am Pro-
zess beteiligten Interessen-zess beteiligten Interessen-zess beteiligten Interessen-
träger bzw.  Anspruchs-träger bzw.  Anspruchs-träger bzw.  Anspruchs-
gruppen gruppen 

Vorgehensablauf 
Umsetzungsplanung des Umsetzungsplanung des 
Prozessprojektes mittels 
Projektmanagementmethodik

Abgrenzung/Kunden
Ziele & Rollen im Projekt Ziele & Rollen im Projekt 
festgelegen (Auftraggeber, 
Kunde, Lenkungsausschuss)

Moderationen
Partizipativer Ansatz: Partizipativer Ansatz: 
Befähigen durch aktives 
Einbeziehen aller Beteiligten Einbeziehen aller Beteiligten 

88I ZIEL ZIEL
Wissensspeicher Wissensspeicher 
Nachvollziehbare Dokumen-Nachvollziehbare Dokumen-
tation aller (Teil-)Prozesse tation aller (Teil-)Prozesse tation aller (Teil-)Prozesse tation aller (Teil-)Prozesse 
(inkl. Ressourcen etc.) (inkl. Ressourcen etc.) 

Lessons LearnedLessons Learned
Sammeln, bewerten und Sammeln, bewerten und 
verdichten: Erkenntnisse verdichten: Erkenntnisse 
weitergeben (positiv / nega-weitergeben (positiv / nega-
tiv) 

 IMPLEMENTIERUNG IMPLEMENTIERUNG IMPLEMENTIERUNG
Prozesscontrolling Prozesscontrolling Prozesscontrolling 
Informationen zur Informationen zur 
Überwachung, Bewer-Überwachung, Bewer-Überwachung, Bewer-Überwachung, Bewer-Überwachung, Bewer-Überwachung, Bewer-
tung und Verbesserung tung und Verbesserung tung und Verbesserung 
von Prozessenvon Prozessen
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 ERFASSUNG ERFASSUNG ERFASSUNG
Datenerhebungsplan Datenerhebungsplan Datenerhebungsplan 
Strukturierte Datenerhe-Strukturierte Datenerhe-Strukturierte Datenerhe-Strukturierte Datenerhe-Strukturierte Datenerhe-Strukturierte Datenerhe-
bung sichert Transpa-bung sichert Transpa-bung sichert Transpa-
renz und erleichtert die renz und erleichtert die renz und erleichtert die 
spätere Analysespätere Analyse

5I ANALYSE ANALYSE ANALYSE
ProzessanalyseProzessanalyseProzessanalyse
Systematische Untersuchung Systematische Untersuchung Systematische Untersuchung Systematische Untersuchung Systematische Untersuchung Systematische Untersuchung 
eines Prozesses nach vorab eines Prozesses nach vorab eines Prozesses nach vorab 
definierten Kriteriendefinierten Kriteriendefinierten Kriterien

DatenanalyseDatenanalyse
Auswertung der zum Prozess Auswertung der zum Prozess Auswertung der zum Prozess Auswertung der zum Prozess Auswertung der zum Prozess Auswertung der zum Prozess 
erfassten Daten (Kennzahlen, erfassten Daten (Kennzahlen, erfassten Daten (Kennzahlen, 
Input, Output, Risiken etc.)Input, Output, Risiken etc.)Input, Output, Risiken etc.)

OrganisationsanalyseOrganisationsanalyseOrganisationsanalyse
Verbesserungsmöglichkei-Verbesserungsmöglichkei-Verbesserungsmöglichkei-Verbesserungsmöglichkei-
ten für die Ablauf- und Auf-ten für die Ablauf- und Auf-
bau-organisation aufzeigenbau-organisation aufzeigen
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1I STRATEGIESTRATEGIESTRATEGIESTRATEGIE
SensibilisierungSensibilisierung
90°-Shift: Linie vs. Prozess; 90°-Shift: Linie vs. Prozess; 90°-Shift: Linie vs. Prozess; 90°-Shift: Linie vs. Prozess; 90°-Shift: Linie vs. Prozess; 90°-Shift: Linie vs. Prozess; 
BPM-Sichtweise und deren BPM-Sichtweise und deren BPM-Sichtweise und deren 
Potenziale vermittelnPotenziale vermittelnPotenziale vermitteln

Audit Audit 
Reifegrad der Organisation,Reifegrad der Organisation,Reifegrad der Organisation,Reifegrad der Organisation,Reifegrad der Organisation,Reifegrad der Organisation,
der Kompetenzen und derder Kompetenzen und derder Kompetenzen und der
IT-Systeme bestimmenIT-Systeme bestimmenIT-Systeme bestimmen

VisionVision
Wohin bzw. wonach strebt das Wohin bzw. wonach strebt das Wohin bzw. wonach strebt das 
Unternehmen? Wie kann es Unternehmen? Wie kann es Unternehmen? Wie kann es 
BPM nutzen und verankern?BPM nutzen und verankern?BPM nutzen und verankern?
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Stärken- Schwächen Stärken- Schwächen 
Was können wir gut, was Was können wir gut, was Was können wir gut, was Was können wir gut, was Was können wir gut, was Was können wir gut, was 
weniger gut? Was macht der weniger gut? Was macht der weniger gut? Was macht der 
Markt, wie betrifft uns das?Markt, wie betrifft uns das?

Balanced ScorecardBalanced Scorecard
Kennzahlen zur Strategie-Kennzahlen zur Strategie-Kennzahlen zur Strategie-Kennzahlen zur Strategie-
umsetzung (Ressourcen,umsetzung (Ressourcen,
Kunden, Finanzen, Prozesse) Kunden, Finanzen, Prozesse) 

ProzessprojektProzessprojekt
Strategische Prozesspro-Strategische Prozesspro-Strategische Prozesspro-Strategische Prozesspro-
jekte machen BPM sichtbar jekte machen BPM sichtbar 
und messbar messbar 
(Operationalisierung(Operationalisierung

6I KONZEPT KONZEPT KONZEPT
Prozess- Benchmark Prozess- Benchmark Prozess- Benchmark 
Schwachstellen, Blindleis-Schwachstellen, Blindleis-Schwachstellen, Blindleis-
tung und Verschwendung tung und Verschwendung tung und Verschwendung 
im Geschäftsprozess findenim Geschäftsprozess findenim Geschäftsprozess finden

MaßnahmenlisteMaßnahmenliste
Erfassung in Tabellen-Erfassung in Tabellen-Erfassung in Tabellen-
form: Problem, Maßnahme, form: Problem, Maßnahme, form: Problem, Maßnahme, form: Problem, Maßnahme, form: Problem, Maßnahme, form: Problem, Maßnahme, 
Verantwortlicher, Timing, Verantwortlicher, Timing, Verantwortlicher, Timing, 
StatusStatus

Soll-Prozessarchitektur Soll-Prozessarchitektur Soll-Prozessarchitektur 
Beschreibung der Prozess-Beschreibung der Prozess-Beschreibung der Prozess-
organisation: Kunde, Be-organisation: Kunde, Be-organisation: Kunde, Be-organisation: Kunde, Be-organisation: Kunde, Be-organisation: Kunde, Be-
reich(e), Tätigkeiten, Infor-reich(e), Tätigkeiten, Infor-reich(e), Tätigkeiten, Infor-
mationenmationen

Prozessdokumentation Prozessdokumentation Prozessdokumentation 
Detaillierte Erfassung: Ab-Detaillierte Erfassung: Ab-Detaillierte Erfassung: Ab-
lauf (Input-Output), Zustän-lauf (Input-Output), Zustän-lauf (Input-Output), Zustän-lauf (Input-Output), Zustän-
digkeiten und digkeiten und 
laufende Bewertunglaufende Bewertung

Rollen
Festlegung: Wer hat 
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